
M269. DiMllss am 24. Aouemsier 1863.

D<« ^L«il»ch» Zeitung" »scheint, mit Au»n»hm« >n
S««l - und Feiertage, täglich, mid lostet s«mmt d»n
Neil»gm im «ompt«lr ganzjährig n fi., halb-
l l h r l g b st. 5« lr,, mit Krtuzband im Lomptoir
gMlZl. 12 st,, hlllbt. « fi. Fl>r bit Zustellung in'«
Hau« sind halbj. 60 lr. mehl zu entnchtm. M i l
der Post portofrei g»njj., untn Kicuzbant, »nb ge-

druckter Adresse in fl., halbj. ? fi, 50 fs.

I»ftrtW»»stl»ilhr ftlr einc V^rm°!,d - 3p»Nen,e<Ie
ober be» Raum derselben, ist für l malige llinschnl»
tnng s lr., fur 2m»lige8tr,, für smalige Iv lr, u, s, » .
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertion« - StnnP»!
p« 50 lr, für eine jtdt«maligt Einschaltung hinzn z»
rechnen. Inserate bi« I« Zeilen losten I fl. 90 lr.
für 3 Mal , I fi, 40 lr, für 2 Mal und 90 lr, ftlr

l Mal (mit Inbegriff de» Ins»lti«n«ftemp»l«).

^aibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

Gesetz vom R7. November R863,
betreffend die Benützung des öffentlichen Kredils zur
Bedeckung eines Theiles der Staaisansgabc» in der

Finanzpeuodc 1864;
wirksan, für das ganze Reich,

Mit Zustimmui'g der beiden Häuser Meines
Neichörathes fmdc Ich zu verordne», wie folgt:

Art, 1, Dcr FinmiMinlsler wird ermächtigt-
n. zur Bedeckung des Abganges an ocn Staats»

cinnahmcn in dcr Finanzperiodc 1«i!4 gegen»
über dem ucrfassuugsmäßig fesl,z»setze»sc» Orfsr-
fordernisse einen Vclrag von . i 's.lx^lxx» si.

l>. zur Vcslrciinng der in dem Gc»
sehe vom heutigen Tage aus
Anlaß des Nothstandes in einem
Theile des Nönigvciches Ungarn
bewilligte!, anßerordentlichen Aus»
gaben einen Vclrag von . . 20.000,000 .

c. zur lhcilwciscn Einziehung dcr
auf Grund Meiner Verordnung
vom 17. November I860 . Nr.
256 N, G, V l , . hmausgcgebc.
neu Münzschclnc 8.000,s»00 «

>1. zur Ergänzung dcr Kassebcstände U.(XX),(XX) „
e. zurVermintcrung dcr gcgcnw îr«

ligcu Gesammtsuinme der Par»
tlalhupothekaranweisnngen . . 20.000,000 »

mithi» im Ganzen , 69,000,000 fi.
im Wcge des Kredites anf dic dcn Staatsschatz mög.
lichst wenig belastende Wcisc zu beschaffen,

Art. 2. Für dcn Fal l , als die iu den Staats-
uoranschlag mit cinc»! Ertrag uo» 16,115,200 fl
aufgenommene »cue Personal.. Lnkus. uno Klassen.
Neuer »lcht odcr doch nicht mit dcm ucranschiagie»
Ertragc cuigefühlt ivcvdc» solllc, wird ocr i'iiüa,!!
minister ermächtigt. den dicüfalls an obigen, ( f . ü . i ^
pr. 16.115.200 fi. sich ergebenden Abgan a . . ^
Weise wie im Art. 1 zu beschaffen.

Art, 3, Die dermal noch im Umlaufe befind,
lichen Muuzscheinc sind nach Maßgabe dcr durch 5.1«
g.g.uwärtige Geseh beschaffte» Mmcl bis auf de»
Betrag u°>> mer Milliouen Gulden einzuzieheu.

Art. 4 Die Gc,ammtsumme dcr hiuauszugebe».
bcn Partialhupothckarauiveisungeu wird anf «0 M i .
lionc» Guide» festgescyt. und si»o „>lt den im Art 1
«) dewillissten 20 Millionen Gulden dic über icnc Gc.
sammtsummc im Umlaufe befindlichen Partialhuuotbc.
falaitweistiügcil cinzuzichc».

«.ri ^ " ' i ^ ' t ""sscbcstande sind in tcr Finanz.
O ldcn a . ^ . " ' ' " " ^ " a « e «on 25 M?Ilio„e»
bi .r i ^ ^ ' " " " ' " " ' ""d wild zu diesem Ve.

festgesetzte S u m m , " ^ die im Art. 4
20 MiIIic>nen Gulden n ? „ ' . ^ " " " ^ l"i'cre
gen im Laufe bi Fi.,k, H ' ' " ^ ' " " ' ' " ' " " ' ' '
?n der Weise bi.,ausz»g3e7.''2 ° ' ^ ^ , ^ ' ' ^ 7 °
bestände die vorgeschriebene Höhe w ! ^ , ^ ^ '
die über den festgesetzten Betrag » o n ° 8 0 " M i ^
Gulden b.uaiissscgcbcnen Pat t ia l lMo ihcka^ iwe isu , ,
« " ' wieder auf diesen Pelrag zurückgeführt werden
. Art, 6. M i t dcm Schlüsse der Finauzperiooe l,nl
s,^ «'""nzministcr eine» Ausweis über die Kassebe
byvot, ' ^ ^ " b " dic in, Umlaufe befindliche» Par t ia l -
missis,,, ""Weisungen ^ r SlaalsschuIoculoulrol^om.
zulcaei, ^ ^ NcichSrall'sö zn ihrer Amtshandlung >,'or.
dcn, V r i ^ ' ^ Konirolskommission hat hierüber mü
ord,!cte,ch„"V ^ " llich»,r^lh!iche» Eession dem Abge»

Art 7 ^ u i c h l zu cistattc,,.
«nweisunsse» «- ' ^»an^uglbendc Parlialhyoothekar.

»üb ,m Sinne »cs K, i-'l des Gesches

vom i : l , Dezember l l ^ ' , 2 , Nr, W . N, G. V l . zum
Zeichen der geübten Nontrole oc>n der Staatsschulden'
loalrolslomnüssion des Neichsratbcs mit der Klause!
»für die Staalsschuldenkommisslon- zu versehen und
diese mü der NamcnsslampigÜc des Vorützcnde» und
mit der Nnmcus»nlcl!chrifl ci»cs dcr Kommissions«
Mitglieder zn unterfertigen,

Art. «. Der Finan^ministcr l>at die zur Ausfüh.
rung dieses Gesetzes erforderlichen Verfügungen zu
treffen.

W i e » , am 17. November 1^63.

/ r a n , «Joseph in . i>.
Erzherzog Na ine r m. l».

u. P I e n e r '», p.
Auf Allerhöchste Anordnung:

Freiherr v. R a n sonnet »,. 11.

Der Gesammtstand der z» G»de Oktober 1«»^
im Umlnufc befindlichen Münzschciue bestand in 7M>U.
624,118 ft, '

Wicn. am 20, November 1863.

> Vom f. l , Finanzministerium.

Nichtamtlicher Theil.
va ibach, 2^l. Noucmder.

Voltöucrsammlnngcn, Manifestationcüen. Protla.
maiioncn. Ei^erweigerimgen. Proteste. Freiwilligen.
Ichaare» — fürwahr, die Aewegn»g bezüglich Schles.
wig.Holsteins nimmt einen sehr bedenklichen Charakter
an uno die Gnstcr geiall'e» in eine Strömung, die
anszichallcn mcht leicht sein wird. Was wild der
VunD beschließen? das ist die Frage, die >» allen
Gancn Deutschlands ertönt, I h „ , , i ^ , ̂ ^ ^ ^ ^,^,.
ständige Maieria! in der lchleswig.holstein'schen Angc.
lcgenhcit zur Acschlußfassnng «or, , „ ^ ^ ^^ dänische
Ncgicruug bereits i „ Hoü'lein. ^ » c , , ^ , ^ de» .s-,u,d>.
gm.gseio fordert, gleichzeitig aber zu Wasser und'i!a»d
n>"et uuo in Vereitschaft stellt. ,0 ,„ird der Bund
ra,ch eine Entscheidnng treffe» .„üsscn. Der Antrag
Oesterreichs und Prenßens auf P , , . ^ , ^ . / ^

^November enolg.eSantt.onirung der neuen däni-
ch n Vellassnng deutet bereits die Richtung an. in
welcher vorgegangen werde» soll, Soll dieser botest

w.'hr>chein>ich erst später entschieden wer n w a "
che,..»ch wird berc v. D i r l .ng.H, , . , ,^ " ' ^ , . .

V r l .?er "U ' ' . . " " ' ^ " " ' " " " " ° " ' " " W "er undw^m^re^"^^W^u,.°Pre.
^ . .n°en au da« londoner P r o . o ^ ^ ' ' eien'we''

. ' « ^ / " " " ' ^ ' ^ ^ " Augustenburgerhause«
m> de Waffen m der Hand z>, »„.erstüß?». Alle
diese Angaben scheinen »n« versucht zn sein Die
«abinete von Wien und Verli» werden n>cht u.nh»,
können der gewaltige» Erregung «,„ ^ , . „ . ^ „ Po,l , ,
welche sich in zahlreichen Meeting« »no Kundgebungen
«ler Ölten man>fest,rt^echnn»., z>. t ,<,^„, Os sind

'« letz' sechs de»l,che 3 eg,ern,,g„. . „ „ ^ ^ „ . ^ „ ^ g
«m> A.,g»ste»h„rg „ls legitimen Souverän m Schles-
w>l,'Hol,lcin anerkannt haben. »„5 ^ , r ^melken«,
wertl, ,,„d eie Schlußsätze eines osfiuclle» Art,lc!s
l" dcr ^Gotha'schen Zeitung'. <,» eesse» Schluß «e»
!a!U wird:

»Der deutsche Vuno l<,„„ , „ ^ ^ „ hiz^ngen
Erbprinzen uo» Sch!eswlg.bolsici»<Ai!gustenbUlg als
Verzog ven Schleswig. Holstei» anerlennen. «nd es
oarf nfcht bezweifelt weiden, daß er da« Neckt diese«
lrglümcn Fürsten mit de» »forderliche» Mitteln schützen.

und, da nöthig. !n volle Wirlsamselt sehen werde.
Welche? deutsche» Fürsten Recht wäre noch sicker,
wenn dieses dcm Ausland zum Opfer fiele - Man
versichert, daß auch Paiern und Sachsen für Äug».
Nenburg sind. und am Vunde gegen die Zulassung
eines VundeS. Vcvollmächligttn des Königs von Dä»
nemark Protest erbeben werden. Nach der , N . Fr,
Ztg," fehlt am Runde nur mehr Eine Slimme. um
für die sofortige AnMbruna, der Vundes» Gzetution
in Holstein die Majorität zu erlange».

Wie zu erwarte» war. überschreiten die Wuib^
ausbrüchc dci englischen Vlätter gegen die »Frechheit
dcS Angustenbursters" und die „Keckheit" Deutsch»
la„ds. die Herzogtbümer für sich !» Anspruch »ehmen,
alle Grenzen, »Times". »Morning Post", „Herald",
»Dail» News". »Star". .Standard", alle schrei,»,
drohe» und fiuchcu. und berufe» sich auf da« !,'o».
donrr Protokoll. Nur »Daily Telegraph" und »Al»
vertiscr- sind so ebrüch. es auSzxsprechen. daß hinter
der i,'eg!timitä»s'Frage die Sache der VolkOfltiheil
uud dls nationalen Rechts Nebt,

Von dcn französische» Vlättrrn meinen »Debal«",
dic Fragc sci jetzt viel einfacher geworden, während
..i'a Nation" findet, daß sie verwickelter denn je sei.
»Sollte der Krieg etwa ausbrcchen. bevor die Mächte
sich noch über die Einladungen zum Pariser Friedens'
kongrcssc ansgesprochc» haben?" fragt ,La Nation,"
Die »France" erklärt sich !ml,e!>!na.t für Christian >X.
»Die t.'age lst sehr ernst", sagt sie, ,u»d der vom
Kaiser vorgeschlagene Kongreß könnte auch in dieser
Beziehung den glücklichsten Einfluß ausüben." Die
andere» Vlättcr plaidiren für das Londoner Protokoll
und dessen Aufrechlhallung,

Was nun die Kongreßfragc betrifft, so meldet
dcr Pariser Telegraph zwar »nablässig, daß derselbe
z» Stande gebracht sei; aber aus alle» vorliegenden
Verichle» gehl »nssreitig das Gegentheil hervor. Man
nimmt a». aber im Prinz>p »nd mit Vorbehalten.

Ei„c schr trcffcnde Aeußerung über den Konqreß
legt man Thiers i» den Mund: »Wenn die Dof«
torcn znr Konsultaiion über eine» Kranken zusammen»
komme», so ist das l» der Ordmmg". soll er gesagt
haben: »aber ci»e Versammlung vo» lauter Palien»
ten, dic mitcinandcr über ihre Leiden, faulen Schä»
dcn und Geschwüre sprechen, ist ein trübselige« uno
beklagenswerthes Schauspiel."

45 . Sitzung des Abgeordnetenhaus«
am 20 N o v e m b e r ,

(Schluß,)

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Nn»
gelsgenheit der i.'emberg'kztrul'lvltzel Vadn,

Sektionschef K a l c h b e r g erklärt, er bedauere,
die zugesagte Vorlage beule »och uicht einbringt!! zu
könne». da er die präzisirte >»tuc Orllärung bc« Hrn.
Klein erst gester» rrhalleu babe. I n delselben lom»
me» Abweichungen von der frühere» RegierungSvor»
läge vor. D!» Eigenthümlichkeit de» Falle« über»
Haupt mache nur Vcralbuuge» nochwenrig, weßhalb
dic Regieruuge» einen neuen Aufschub verlangen
müsse,

H e r b s t beantragt: , D a « höbe Haus möge l>e<
schließen, seinen Ausschuß a»zuwe>se», daß er in
möglichst kurzer Frist dem Hause moüoirle Anträge
erstatte."

Nach einer kurze» Debatte. an welcher sick V t l >
ger und Mühlfelo beibe^llgen uud sich für dc» Antrag
Herbst ausspreche». stellt S t e f f e n « de» Zusatz.
a»»rag. dc» bestehende,! Auesckuß um drei Müal lceel

! zu verstärke», da zwei Mitglieder desselben velbiuoell
sind, de» Sitzxnqen desselbe» bcizuwohüen.

Der Ait irag Ht ib f t wird sodann mit dem Zusaß-
antrag anqenimmtn.



lOOtz
Es wild z»r Wahl geschritten. Die Stimmzettel

werde» abgegeben iiud ric Sitzung zum Behufe des
Strunninmö uinerblochc».

Nach Wicdcraufnalime der Sitzung lhcüt Prä»
sidcn! ras Resultat des Stiutinium's mit. Die ab»
solute Malorität erhielt bloß Dr. Herbst, weßhalb
zur Nachwahl, und da iü derselben lein Resultat er«
zielt wurde, zur engerm Wal'! geschritten wird. DaS
Skrulininm ergibt als gewählt: die Abgeordneten
Grocholski und Schindler.

Es wird zum zweiten Gegenstand der Tages-
ordnung i Eiimahmcn vom Staatscigenthume, Staat«»
forste, übergegangen. I n Erkrankung des Bericht«
erstatlers Grafen Hartig übernimmt Abg, L o h n i n g c r
die Berichterstattung, Das Brnttocrlrägniß ist für
die I4mona!liehc Period« mit 13,123 424 st. veran-
schlagt. Nach Ab;ug der Abfuhr a» die Bank bleibe»
zur Abfül'r an ric SlaalSlassc «',,300 3^0 fi.

Abg, G o r i u p qil't eine in I'islorischcs Detail
eingehende Skizze dcr Forstverhältnisse und eine Kritik
des Perlal'rcn'3 der Forstbehöiden im Futscher Bczilkc,
stellt aber bezüglich der Berücksichtigung der erhobene»
Beschwerden leinen Antrag. ta er von rer Initiative
deö Ministeriums Abbilie boffe und erwarte.

Zinanzministcr v. P I c n e r erklärt, eine Passi»
vität der Fo>Nc, deren Veräußerung an die Gemein»
den Ooriup wüuscht, sei in Nabrheit nicht uorhan«
reu; cin Ertrag konnte allerdings bisher nicht auf»
geführt werde», weil die Waldungen während des
mit der Gemeinde geführten, nun für das Aerar gc>
wonnencu Prozesses in Sequestration begriffen waren.
Nun aber werde sich dieß ändern und sei ein Ertrag
allerdings i» Aussicht. Was die Siluatio» der Ge»
meinden betriffi, für welche Goriup gesprochen, so
sei deren Berücksichtigung im vorliegenden Falle ei»
Gegenstand der Ekelutiue; er (Redner) nehme aber
leine» Anstand zu erklären, daß er es sich angelegen
sein lassen werde, die tl'unlichstcn Rücksichten, natür»
lich mit Wahrung der Interessen dcS Aerars, walten
zn lasse».

Baron R i c s e » S t a l l b u r g würde es bedauern,
wenn die großen ärarischen Waldobjclte veräußert
würden. da sie doch dazu bestimmt und geeignet sind,
dem Bedarf der Industrie zu dienen, beider sei die
Vewirlbschafluüg nicht tadellos; der Grund davon
liege wohl auch darin, weil bei uns der Schwer»
puukt tcr Verwaltung im Ministerium Ucgt. und der
Forstbeamte mehr mit Papier und Feder, als mit
den Bäumen zu thun hat. Man dürfe aber nicht
verkennen, daß die Staatsfoislc im Einkommen des
Staates eine wichtige Rolle spielen, uno er empfehle
dabcr eine bessere Organisiruiig deö Forslvcrwaltungö»
dicnste .̂

Die obige Eummc des Vrilttoettlägnisscs wird
geucbmigt.

Bezüglich dc« vom Bruttoertrag abzuziehenden
Erfordernisses pr, 10,027.182 fi, macht Ri'sc»Stall»
bürg darauf aufmerksam, daß bezüglich der Seiviiu»
ten mit Sorgfalt und Sparsamkeit zu Werke z» gehen
wäre. Das Erträgiuß der Forste belaufe sich nur
auf 3,100.000 st,, durchschnittlich auf 70 kr, pr. Joch.
Dieß rühre daber, daß viele Waldungen zu sehr mit
Seruilulen belastet, andere aber ohne Kommunika»
lion?!! sind, Dilsen Ucbc!stä»dcu wäre abzuhelfen.

Der Ausschußautrag wird hierauf angenommen.
Da« aus dem Titel der Konfiskation in der

Verwaltung des Staates befindliche Vermögen ist mit
einem Erträgnisse von 723,'„>4l fi. und einem Elfor»
dernisse von 452.751 st, veranschlagt, wornach sich
e n UeberschnL von 271.100 st, ergibt. (Ohne Dc»
t'atte angenommen.)

Voranschlagsrubril: „Acrarial »Fabrilen" (Be»
richlcrslaltcr Rost Horn) begreift in sich die Staats»
drnclercien in Wien, Lemberg und Tcmesvar. die
Papierfabrik in Schlöggelmühle, die Porzcllaincfabrit
in Wien,

Der Ucberschuß beträgt bei der Staatsdrnckerei
in Nie» 25,641 fl, für die 14monatliche Periode. —
Die Staatsdruckcrci in Lcmberg ergibt einen Ueber»
schuß oo» 20.'/,'.'> fl,. icne in Tcmcsuar weder Ueber»
schuß noch Abgang, Der Ucbcrschuß der Schlögge!»
mühlcr Papierfabrik beziffert sich mit 77,5)85 st„ wobei
bie Kosten rer au?;ufübrendcu Neubauten schon in
Abzug «ebracht sind

<Diese Bsträge werden genehmigt.)
Die Porzcllaimfadrll in Wien. deren Auflassung

im Zuge ist, zeigt ci»c» Ausfall von 238 fl,
Al'g, M e n d c bespricht den im vorigen Jahre

vom Herrvnl'ansc ausgesprochenen Wunsch wegen Ver»
wai'dlni'g ri.scl Fabrik in eine Inrusnicschulc »nd
me!»!, die Porzellaincfalirik sei cin Kunstinstilut und
sollte als solches behandelt werde». Er sei g»g»u die
Auflösung, den» der Privatindustrie sei eine lunsllc»
rische An«bilo»ug der Porzellaincsabrikalion n,cht
möglich. weil sie d,» Gewi»» im Auge haben muß.
Die ärarischc Porzellainefabrik l'abe nicht die Auf»
gal'e, ei» (wrägniß zu liefern, sie babe mit der
Pr'.'aliudustrie »ickt z» konlurrire» . auf dieselbe also
auch nicht zu drücken. Der Finanzminister bätte.
dc'.'l'r cr sich für die Auflösung der Fabrik entschied,

nicht bloß mit dem Untcrnchlöniinistcr, sondern auch
mit dem Handclsmi»istcr Rücksorachc pflegen sollen.

S l c f f e » ' ? replizirt gegen die Ausführungen
Mcnde's »nd meint, die laiserl. Porzellainefabrik sei
durchaus »icht mehr anf dem Sla»dp»»kle. deu Pri<
valfabrilen als Muster zu dienen, höchstens bezüglich
ler Kostspieligkeit der Produktion,

Dr, Herbst fiudcl cc> in der pallamenlarischcii
Pralis unerhört, gegen einen Beschluß zu polcmisirc»,
zwei Iabre. »achdcm er gefaßt wurde,

Fiuanzmiüister v, P I c n c r ll>ei!l mi l , daß cr
in der Tbal nicht bloß init dem Unterrichisuiinistcr,
sondern auch mit dem Handelsmiüistcr Rücksprache
gcpfioge» habe.

Der Ali?schnßa»lrag wird angenoinme»,
Es wird nun »och eine ^lücrpcllalion von

^ o l) n i n g c r uuo Genosse» verlesen, welche daö
Vorgehen der stcicrmärlischeu Finanzbchördc» bci
Bcrzehrungüstcileiabfiiiduüge» zum Gegciislandc h.u.
Der Finanzminislcr erklärt, dieselbe in cinn der
nächsten Sil)u»gc» bc.iinworlen zu wollen,

Schluß der Sitzung 2 Ul'r.
Nächste Sitzung Dinstag,

Ausland.
F r a n k f u r t . 19, November, Unmittelbar nach

der Ewffiinng der gesttige» Liy»»g der gesetzgebende»
Versammluiig stcMc Herr Dr, Slcr» folgenden An»
ttag: Die gesetzgebeüde Versammlung richtet an den
Senat die dringende Aufforderung, tue Anerkennnog
res bisherigen Erbprinzen Friedrich vo» Angnsleubmg
a>s nnninchrige» Herzog von Schleswig-Holslei» und
i,'a»cnbi>rg auszusprechcn und durch dc» Gesandten
der freie» Sladt Frankfurt beim Vnndeölage diese
Anerkennung durch das Organ des deulschcn Bnndcs
anf's Dringendste zn beantragen und z» befördern.
— Dieser Anlrag fa»d mehrseitige Unlcrslützuug uud
wurde sofort ohne Deballc eiustimmig znm Beschluß
erhoben.

DreSde», 21. Noucmbcr. (5in (irtrablatt dcs
heutigen „Dresdener Journals" bringt cin ssrautfnrtcr
Telegramm folgenden Inhalts - 7<» dcr hculigc» Äun-
deetagSsitzung notifizirte dcr dänische Ocsandte das
Ablcdcu dcs itönigl< Friedrich nud oic Thronbeslei«
gnng Christians l,X Tas Präsidium lcgtc cin Schrci-
bcu dcs badischcn AnndcstagSgcsaudtc» »cbst cincr
Vollmacht vor, worin dcr Ncgicrungsantritt deü ̂ >>b
prinzcn von Angustcndurg uotifizirt, und dic Vcr-
zichtsurtuudc dc<< Hcizog^ l>yrisliau vom N'>, l̂o>
ucuibcr mitgetheilt wird. (ibenso wird cine Bcrwah-
rnug Däncmalks mitgcthcilt, fcrner ciiic ürtlärung
Oesterreichs und Preußens mit cincm Protcslc gcgc»
dic neue dänische Vcrfassnng; dann Anlrägc Badcus,
^c imars, Mciningcuö, Altcnburgs, Codurgi! und
Oldenburgs wesentlich dahingehend, daß bei dem da»
»ischm Throuwcchscl dic Ncchtc dcr Herzogthümcr,
Deutschlands nnd dcs (irbprinzcu Friedlich auf dic
Erbfolge gcwahrt und cin Gesandter dcs Königs Chri-
stian nicht zugelassen wcrdc; cudlich dcn Antrag Au»
Halts, den König Chrisliau uicht alo Herzog uoi,
^aucuburg anzucrleuucu, Tachsc» »nd Älcctlcübnrg
wahren ihrc eigcnc Erbansprnchc anf ^aucnburg.

Dcr dänische Gesandte lcgt Verwahrung gcgcn
alle Äulrägc mit Äezuguahmc anf das Voudoncr
Protokoll und den Beitritt dcö Herzogs Christian
und des Großhcrzogö von Oldenburg zu dicscm Pro»
tokollc ci». Dcr baicrischc Gesandte gibt die Erklärung
ab, das londoner Protokoll sc! für dcn Vund nicht
vorhanden. Die cingegangcnc Eiugabc dcr Mitglied«
der holsteinischen Ttändeversammlnng bittet um Maß'
regeln, damit die Entscheidung dem Ncchtc und nicht
dcr Gewalt anheimfalle.

<teip;ig, 22, November. Die gestern hier tagende
Volksvcisam,n>u»g ro» 3000 Personen hat nach dc»
Auttägc» Biedcrmaün'ö »nd Wnllc's folgenden Be>
schluß gcfaß!:

.Nach dem Tode des Königs von Dänemark ist
nur d,c Augulleuburg'sche l'inic >» den Herzogtbuuielu
Schleswig uno Holstein erbderechligt. Dadurch wcrdcu
diese ^äudcr rechtlich uud lhalsächlich vo» Dänemark
getreilllt. Diese Trcnnnng allein vermag ric uncr»
hörte» Bedrückungen unserer rorligcn Stammgcnossen
und die Beschimpfung unserer Nationalität durch ric
Dänen zu beendigen, die Machlslellung Deutschlands
zu wabreu und die für die Sache Schlcswig>Ho!stci„s
verpfändete Ebre Deutschlandi« einzulösen,"

Es wnrdc sodann beschlossen, eine Adresse an
dcn König von Sachsen durch eine Dcpntaüou zu
richte», uud dcu Abgeorductenhänscr» vo» Wie» uud
Berlin die gefaßten Beschlüsse milzniheilen.

H a m b u r g , 21. Nouembcr. Alle» holsteinischen
Beamte» ist von Kopenhagen der Befehl zngegmigeu.
dem Könige sshristian I.X. reu Huldigungseid z» Iciste».
Die Universitälsprofcssoren, Mitglieder der Oberap«
pcllalio». Gerichts» und audcre Vcamtc wollen dc»
Eid verweigern,

Au« Neape l schreibt man dcr nGeu..Lorr."
vom 14, d. M. ! I m Laufe der Ichlc» Tage crschic»

vor dem Kloster S , Ofremo Nnovo eiue Abtheilung
Bersagiicri mi! eiiicm Haiiplman», welchcr nnier
Schimpfen und Schreie,, dc» Prior dcs Klosters z»
sprechen verlangte. AIs letzterer erschien, waif ihm
dcr Offizier ci» Papier vor die Füße »lit den Nor«
len i ../X,!(ln><> -,! l)n>v,il<, !>l Die Schrift c,tthie!t eine
Ordre des Präfeklen, sowie des konimandirenden Gc»
»erals a» dc» Prior lind seine Mönche, welche an<
gewiesen würden, das Kloster mit ibrcr sämmtliche»:
Habe bimie» uicr»»dzwa»zig Stunden z» räiiincn u«0
c>l'„ sl'niglichen Truppen z» übergebcn. Da die armen
Geistlichen nach viernndzwanzig Sluudc» noch »icht
alle Effelten fortgebracht liatte». so gab dcr Ver»
sagIieri>Ha»p>ina»» scincn vo,n Klostcrwei» trunkene»
beulen das Zeiche» zum „Slnrmc!" Die Soldaten
prügcllcn die Mönche mit Kolbcuslößcn zur Thüre
hiiians. ;s>sch>ligen Fenster und Möbel, ließen den
Wein in dcu Keller» ansriünen, kurz, begingen die
schälidlichsts» Ermesse, Zuletzt wurde ci» Maricnbild,
das ü'̂ cr dem Haupüh^re dcs Klosters biug, licral"
gerissen und dafür die Worte: „ kw ivn Vi!!,»'i<>
!->,,,l,s,u,l," I>i>,gcschriebe», Die ^eute der Nachbar»
schafl, welche deni Frevel znsahc». gi»ge» unter
,<lreilzcszcichc» cinsetzl vo» dannc»!

P a r i s . Das »Expose dc la Sitnalio» de
I'Empirc" (Blandnch) gibt übcr die disponiblen Land»
Slrcitkräflc folgendc sehr bcachteuswcrtbe Angabe»,
Am 1. Olll'ber 1803 bcfaudeu sich 436'.»80 Man»
unlcr den Fah»en, circa 2«>,<»<»<» Man» mehr, als!»
dem uotirtc» Finanzgcsctzc fignrirlc». Vo» dicsci»
130!!«»! Solüatc» wars» 32!'>,3l() im Innern u»!»
I11,(>70 im Felder 5.!>,'.5>, i» Algier. l5>,5»»!«' i„
Italien, 1878 in Cl'ina n»d Cochinchina nnd .>>,5'̂ >
i» Melikl,', Die Zahl der Reserven war am 1, Oktl"
ber 217,261. — Wie ma» sieht, kau» die i/alidarmtt
<!5»0000 Mann aiifstelle». wobei »icht zn übcrsehc«
ist. daß »»tcr diese» 05>0.000 Mann nicht weni^l
als 17<i<»8i> gedienter kriegSgcübtcr Soldaten a^
FrciwiUige, Stellvertreter u, dgl. diexc». Ueber de»
Effellivbestniid der Kavallerie» »nb Trainpferre ssll'l
das offizielle Dokument keine» Aufschluß; es sagt m>l,
daß 17,587 Pferde n»d Maulthierc au die "̂>d>
wirlhc verliehe» si»d.

— Au« P a r i s , 2«, November, meldet >"""
dcr „Presse" - Das Tnilcricli'Kabinct ha! N a c h " ^
daß dic Absicht l'cstclü. in der schleswig'bolste«"^"
Slrciifiagc das Schiedsiichtcraml dem Köniae l'eopow
der Belgier ^u übcnragcn,

Vo„ dl» ^uciuur^wcliizi,, znu, Kongnß geladene»
Stanlc» badc» l>!« icyt fl'uttzcl)» >»> 'pl!l>^lp i>!e ssiu»
ladung angenommen, dannilcr Rom u»d Würüc,»'
berg, als erste akzcptircndc deutsche Regierung. D>c
Notifilation dcr ülnuahine uo» Seite Rußlands wird
erwarict,

P a r i s , 21, November. Das «Memorial di«
plomntiqnc" veröffenllicht mit Rücksicht auf die schles'
wig ' holsteinische Angclegenheit den aehcimcn Arlilel
dec» Berliner VerlrageS uo» lx5<>, dnrch wclchrn
Pveiißc» sich verpfiichiete. a» den Unlerbandlungen
theilziinehme». z» welche» Däncmaik behufs Nege»
Inng dcr Successions »Ordnung ric Iniüatine ergrei«
fen luürce. I n ci»cr preußischen Depesche vom 3<>.
Dezember l^5I wird übcrdicß erklärt: dic durch las
europäische Interesse geforderle dämschc Succession sci
unthcilbar, rie Ansprüche der Augusteuburgcr seicn
zweisclhaf! u»d Preuße» würde die Succession del
Glück>'burger uud ihrer männlichen Dtscendcnlcn be-
günstige».

Kopenhagen. Das Drängen dcr Ultras ließ
dem König lei»c Zeit. sich wegen Vollziehung rer
Verfassung lm,Si»»e seiner Autwort lange zu bcsin»
neu. Der «N, Z," wird darüber geschriebeu: IM
März 18l8 gelaug eS den ranmligen Slimmführer»
in Kopcnhagcn. »iit Hvidl uud Orla ^chinan» <"'
dcr Spitze, dc» Kömg Fricdrich VlI, z»r Elll'»n»!ls
des sogcnamNen Casino»Ministeriums zn zwinge»'
Socbe» ist niil remselben Erfolge bei dem »cnel<
König ci»c ähxüchc Dcmonstratio» zn Guustc» r̂
Sanktion des dänisch'schlcswig'schcn Grnnbgcsetz-E^'
wurfs nnd seiner Urheber, dcr Mitglieder dcS Hall '
schen Kabinel«, durchgeführt worden. Nach kurze"'
Sträuben ist dem ncncn König begreiflich genial
worden. daß er sick nnr auf dem Thron bebaup^'
kann, we»» cr, wie scin Vorgänger, sich zum " '
Icnlosci! Werkzeug der Eiderdäncn hergibt; das gl^,',
ihn herrschende Mißtraue» wird ih» fort n»d '̂ ,̂ .
zwingen, nur uni so bündigere tbalsächliche '^ ' "^ci
seines Einverständnisses mit der herrschende» ^,,^u
z» gcbcn. Er bat bei dieser erste» c n l M ' ^ ^ „
Probe nur 24 Slnnden z» der von ihm " " ^ ' l e s '
„reiflichen Ucberiegung" gebraucht. Mit ^ " ^ , " „^v
wig.Holsteinern hat cr durch di,st» Schrill !"c ^^^
»nd »nwidcrrnssich gcbrochc», u»d diese wis!e>
wie sie daran sind, ^

Kupenhaaen. 2 l , November. H " ' ^ ^ » <
Ordre gegeben, z.vei Schraubenfregatten. i ' " ' ^ »^ ,.

benkorve>?en und zwei P « " " " ' 7 ' ! ^ / " T " ' « '
Die beide» letzten,, nebst einem Dampfer m ^
porlschaluppen «ehe» bcrei's morgen nach der ^ "
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Die «Berling'schc Zeitung« nicldet eine bedeutende
Berufung vo» Mannschaften.

Pe te rsburg , l INoocmbcr. Dem Vcrnebme»
»ach sollen, zufolge des DiSlokationsplancs dec Trnp«
pc» im Kaiscirciche, Finnland und die Oslscc.Provinzc»
mil 25)0,000 Mann besetzt werden; Pole» erbält
I5>0,000 Man», der Südwesten >'»0 Bcssaral'ilN
190000 Maim, Odessa. Nikolajcw. die Klimm 70 000
Mann, das i,'and am asow'schc» Mecre u»d ">'> Kaw
kl-süs 110000 Mann, znsammcn al,o circa 7i>0,000
Ma,n, Es ist, wie bereits gemeldet. d,c Bildung
lines dritten Reservc-Korps verfügt, Welshes aus zwölf
nciicu Infanterie. Negimenlcrn ^>ei D'visioncn) be«
Ncl,en soli Die Ncgimcutcr werden aus dcn vierten
Ncscrue. V>ilaiIIm,cu dcr uicrtc» Ncscruc.Division
so zusammengesetzt, daß ein jcdcs drei Bataillone
erhält.

Vukares t , 1'.». November, Dcr Finanzministcr
Stcegc stellte deu Antrag, dic Steuern für ras letzte
Quartal 1tt(N. obgleich die Rammer das Budget »icht
votirt hat. erhebe» zu dürfen. Die Kammer übergab
dc» Antrag einer Kommission zur Prüfung.

Tagtsberichl.
Laibach, 24. November,

Gestein ist Hcri L. A, Z e l I n c r von Graz hici
cingctroffe» u„d nächsten Freitag wird bereits da«
erste historische Konzert stattfinden, Das Programm,
das uns mitgetheilt wnrdc, ist ei» hochmtercssautcs
»no wir versprechen uns einen außcrgcwöhnlichcn
Genuß. Vei dem ausgesprochenen Sinn unserer gc»
bildeten Gesellschaft für Musik läßt sich auf ei„cu
zahlreiche» Vcsuch cines solchen, hier »och nicht dagc«
wcscucn Konzertes schließen, und um das Verstand,
niß zu erleichtern, werden wir uorl'cr einige gcschicht.
lichc und biographische Notizen mittheilen,

— I m bcuorstebcndcn Fasching soll hier ein
Narrenabcnd abgehalten werde», zn welchem die
Mitglieder dcr philharmonischen Gesellschaft. der Ca»
sinogcsellschaft. des Schützcnutrcins und des 5,'aibacher
Turnvereins Zutritt haben solle». Die Arrangeure
sind Turner. Sänger und Schuhen, Das Komi!«
hat sich Sonntags bereits konstituirt und sich i» Sub»
cmxitü's getheilt, von welchen das Programmconlit«
gestern seine crstc Besprechung hielt,

— Daö k. k. Bezirksgericht Radmannsdorf for-
dert »icht weniger als 44(! Pupille» oder deren
Ncchtsuachfolgcr auf, dic für sic in dcr dortige» Wai-
sciidcpositciikassc hcfiudlichc» Privalschuld - Urkunden
binnen <> Äconatcu zu erheben. Da« Bcrzcichniß dcr
Pupillen ist in dem heutigen Nmtöblaltc cnthaltcn.

— Dic Zahl der (5rctincu in Stciermart, wozu
nuch irrthilmlich Schwachsinnige, trottelhaft kropfige,
Blöde, Taubstuminc :c. gezählt werden, soll sich auf
circa <'>000 belaufe»; wirkliche Crctinc» jedoch sollen
im Lande, nach Dr . Macher tanm l'>00 vorhanden sein.

— Adolph Schmidl, Professor am Polytcchni'
knm i» Pcst, belanitt »ntcr dem Namen der Höhlen«
schmidl. weil er sich jahrelang mit der wisscuschaft«
lichen Untersuchung und Erforschung der unterirdischen
Gänge »nd Hohlen i» Oesterreich befaßte, (scin Wert
über oic Aoclsbcrgcr Grotte ist bekannt) ist gestorben

(Rinderpest.) Nach Mittheilung aus Ziuil.Kroaticn
lst l» rcr Zwischenzeit ric Rinderpest in mehreren Ort»
schaftcn, unter andere» auch i» Agram ausgcbroche».
Ebenso ist dieselbe in dc» Ortschaften Sisscl und Viä»
kouci wieder zum Vorschein gckommc». Der Zu»
wachs a» trkranktcm Hornvieh belauft sich a»f112)l
Stück. Hievon sind 190 Stück genesen, 916 Stück
gcfaUcn und 95 Stück gekcult worden. I m Ganzen
sl'id seit Beginn der Seuche bci eiucm Gesammthoru-
viehslande von 22 9«9 S'ücken 4«27 Stück erkrankt
«07 Stück genese». 35)77 Stück gefallen. 1N7 Stück
Ncfenlt worden und 100 Stück verbliebe» in dcr Hei«
long. Der Gesammtverlusl beträgt somit ^714 Stück.

W i e n , 22. November.

Mnm,^ <?'" !" ' / ' - ^ wcrde». so viel his jetzt be-
' „ " « , , ' d'c c„ Sinter zwei qroße Hofbälle und
n M d ^ m ü ? ^ " " " iwei Bälle i» den A'parte«

- O r ^ "'gehal.cn werden.

«Pe^7'Nn^7b.':75^^'Z
goldenen Vließes. 105 des Tberesien.. 2 l ?« S ,
Pha».. 1535 des Leopold.. 1427 dc« Fm». I ^ v l
vvdcns und 2650 de« Ordens der eisernen «!ou

, — Dentsch.östtrrcichischc Abgeordnete sollen mit
«uhrcr» dcr dculschc» Fortschrittspartei am <! De>
,^'"'" i» Nürnberg cine Zusammcnlunft habe» / >»<,»
f m ^ " N " . Vrinz. Fleckh. Groß. Hanu. Müh,.
zi,s.i ""d Nechbaner. wclchc bereits ihre Hinrcifc

gestel,?M.°^^' Wayscdcr. der Violinvirtuose, hat
seitliche -^^ ̂  ^ b l nach kurzem Krankenlager das
clslcn u„k " " " ' Die Kaiscrstadt ucrlicrl eine ihrer

"°^rökts>, : ^ ^ ^ „ i „ l «»«übenden Musik.!

fache. Der Verstorbene »alle den 2>te! tines laiser»
liche» Kammerviiluosen n»? war mit dem Ritterkreuz
d,S Franz Joseph . Ordens gcschmncli Die Schüler
dicscs Meisters gchmc» säst m alle» Wclliyeür» zu
Dcn bcstcu und hcrvorragcnostcn Mitglieder dcr Or»
ehester, Mayscdcr crrcichtc »as 74 Lebensjahr,

— Dcr B,fchof ,'on Veszpiini, Hcrr von Nanol.
dcr, halte vorige Woche lie Ehre, >m Schlosse zu
Schöubilinn von Ihrcr Majestät dcr Ka,serin in einer
besondern Audienz cmvfangcl, zu irelocn. Die Mo»<
archin empfing den Bischof, zu dessen Prärogativen
es bekanntlich gebort, dc» Zittl dcs «auzlcrs der
Königin zu führen, am las HulovoUste. Mehrcrc
Andcuttingen Ihrer M.ijisiäl ccr Kaiscri», >m>ä'c auf
das Wärmste ihre i.'icbe und Zuneigung zu der unga.
rischcn Nation «uo zu deren Vaterland hervorhob,
lassen mit, ziemlicher Bcstimmlhell annchmcn, daß ric
Nc,sc der bcidc» Majestäten nach Ungar» noch immer
nicht aufgegeben sei, sonder» vielmehr in naher Ans-
sichl stehen dürfte. Bci dcr Audicuz w.nc» ai,ch der
Kronprinz Rudolph und die Erzherzogin Gijcla an»
'ucscno. Dcr Kro»prinz unterhielt sich längere Zeit
i» sehr gemüthlich heilerer Weife mit dem greisc»
«ischof, und zwar in »„garischcr Sprache, dlc dcr
Kronprinz bcrcilS ganz vortrefflich n»o nut dem besten
Accent spricht. Die Erzherzogin Gifcla hingegen, die
sich insbesondere durch cin crnstcs Benehmen au«'
zeichnet, bediente sich m der Unterhaltung mit dem
Bischof der französische» Sprache. D,c Audicuz dauerte
eine Stuudc,

— Baron Siua erhielt vom Kaiser Napoleon
ein cigcueS Handschreiben alö Einladung zu dc» gc.
gcuwärlig abzuhaltenden großen Hofjagdc» i» dcu
kaiscrl. Thiergärtc», woselbst »ichl nur eine großartige
Hochwildjagd. ja sogar Parforcc. Iagocu veranstaltet
werde». Baron Sina ist soforl der Einladmig gefolgt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Pest, 22. November. Baro» Vay. ist gestern

hier angekommen. Großfürst Konstantin reist hcutc
noch nicht nach Wien, Er wohnt, wic Varon Vay, im
«Hotel Europe".

F r a n k f u r t , 22, Nov, Die heutige «Europe,
veröffcutllch den Tcn dcr Anträge und Erklärungen
a»S der gestrige» Bundcstagssipung,

Dcr Autrag Oesterreich« «Preußens lautet »ach
dcr «Europe" wörtlich: Der Bcfchluß dcr hohen Buu°
dcsvcrsammlung wegen der dcutjchdänifchcn D'ffcrcnz
vom 9. Juli 1«!!^l ,st. »ach sciucn, irülcn und vier.
tc» E>!vagli!!g«^r!l„o<-, „aincüllich <i»ch c>csy>,ll> >iefaöl
wc'rvc», weil Dä»c»iark dc», rrittsrvs,, Aimi>c gracn»
lidcr dic Verpflichliiüg ciü^l-gnnacii: rac! Hcrzl,^,!l!»!»
Schleswig weder dem Königreiche Dänemark ci»z»-
verleiben, noch irgend wclchc oies bezweckende Schrütc
zu übernehmen, Icncr Bcschluß ist dcr köüiglich > dä»
uischcn Regierung nicht blos durch dc» Bundestags«
gesandten für Holstcin n»d ^ancnbiirg zngcfertigl,
viclmchr sind, um dcr Bcziehnng desselben zu Sch!cs>
wig wille,,, auch dic Regierungen von Oesterreich
und Preußen von der hohen Bundesversammlung cr>
snchl worrcn, denselben durch ihre am tömgl,ch«dä»
»ifchcn Hofe beglaubigten Gesandten der lömglich-
dänifchc» Ncgicrung mitzutheilen. Dies ist geschehen.
Dennoch hat die k. dänifchc Regierung dem dänischen
Rc,chsrathc cin für das «igcmlichc Königreich »nd
für das Hcrzogthum Schleswig, bestimmtes, die In»
lorporation Schleswigs bezweckendes Verfassungsgcseh
vorlegen lasse», lind cS ist diesem von dem ränijchcu
Ncichsrathc in rrcimaliger Lesung angenommenen Ge.
setze, öffentliche» Blättern zufolge, am 1«. Novem»
der in Kopenhagen die k, Sanktion ertheilt worden
Die lönigl..dänische Ncgiciung la„n zwar selbstver»
standlich die. die Inkorporation Schleswigs anSfchlic«
ßcndcn Rcchle dcs deutschen VollcS nicht vermin'
dcrn; eS erscheint dcr k, k. östcrrc,chischs„ und der k.
preußischen Regierung aber doch erforderlich daß ein
solcher Vorgang, welcher deutlich c,ne» förmliche»
Bruch dcr zwischc» dcm dcuischc» ^ , „ 5 ,,„p Dänc-
mark gclroffcocn Stipulationcn konstatirt anch »icht
zcitivcisc mii Stillschweige» Übergängen viclmcl'r gc<
gc» denselben und gegen alle »,,d jede Folgerung
welche daraus zum Nachtheile der Rechte dcS dcnl«
schcn Bundes gezogc» werden könnte. Protest cingc«
legt wcrde,

(Baden,) Dcr großhcrzoqlichc Orsandtc ist von
scincr a. h, Regierung beauftragt wordcu^ 1, Dcr
h^hcu Buüdcsvcrsannnlung zur Anzeige zu bringen.
d"L der großhcrzoglichcn Regierung uc>» Seiten dcö
l^htrigcn Erbprinz» Friedrich zu SchlcSwig.Hdlstein.
^ondcrburg.Aiigustcnburg sein Aiuritt dcr, durch des
König Herzogs Friedlich Vl l . erledigte,, Erbfolge in
d>c deutschen Bundesländer Holstein und ^aucuburg
"ls Hcrzog Fricdrich >>><. von Holstein uotWrt wor.
dcn ist. 2, I n Erwägung, daß »ach frühnn z»r
Kenntniß der hoben deutschcn Negscrungen »nd dcr
hohe» Bundesversammlung gelangten Vorgänge» cinc

Vestieitung der legitimen Erbfolge in den deutfchen
Bundesländer» Holstein »»0 Laucnburg von andcicn
Seite» nicht anßerlialb der Wahrscheinlichkeit liegt,
zu beantragen - «dcr deutsche Bund wolle die legit!»
men Rcchic dcr Erbfolge in den Herzoglhüniern Hol«
stein u»d ^ucnburg und die mit denselben zusam.
mcnhängendcn sonstige» Rechte dieser Bundesländer,
welche aus Anlaß dcs cnolgten Thronwechsels in
^ragc gcsteUl wcrdcn könnten, wahren nn2 schuhen
und lcinc Beeinträchtigung oecr Präjudicirung bei«
selben in irgend einer Wcisc zulassen und schon
jcyt in Berathung zicbcn, mit welchen Mittel» cnt.
stchcndcn FallcS dcr dcutschc Buuv dicscn Nechleu
Schnl) angcdeihcn lassen und sic zur Geltung l>r!n>
gen könnte."

Weimar. Mciningc». Altcnburg beantragen:
1. Die Bundesversammlung wolle in Erwägung

ziehen, welche Maßregeln gcbolcn crlchc!nen. um so»
wohl die Rechte der mil Däncmar? bis dahin »er»
einigle» Hcrzo,,!hümer, als auch die des deutschen
Bundes zu wabrc», 2, Die BundeSucifammlung
wolle vor hierüber gefaßter Entschließung keinesfalls
einen Akt zulassen. durch welchcn dcr jetzt regierende
König von Dänemark sich als Regicruugsnachfolger
in Ho!stciN'i.'aucnhurg gcrircn würde, also namentlich
keinesfalls cmcn vom rcgiercndcu Könige von Däne«
mark für Holstein. Lauenbuig ernannten Vundesgc»
sandle» anerkc»»cn und zulassen.

Anhalt beantragt:
Dcr Vnnd wolle dcn König von Dänemark.

Christian l,V, als Herzog von Lauenbnrg nicht an»
erkenne».

B e r l i n , 22, November, liedhafte Unterband»
llingcn zwischcn Prenßcn und Oesterreich in der
Schleswig'HolstciN'Fcage, England nicht zu verletzen,
ist Hanptschwierigkcil. Es handelt sich darum. die
Vcrfassuugsfrage von dcr Successionsfrage genau zu
foudcrn. I n letzterer stellt sich Oesterreich auf den
Boden dc« i,'o»doncr VcrtragcS, Preußen wankt »och.
I n dcr VcrfassuugSfrage sind beidc Staate» einig;
die Acceptation der neue» dänischen Verfassung ue»
letzt dic Rechte des deutsche» Buubes, Holstein ist
ruhig, man wird bort nur passiven Widerstand üben,

(0est, Z tg)
N e r l i n . 22, November. Die liberalen Frak«

tionen dcs Abgcordnctenhanscs beriethen gestern in
gelrenntcn Versammlungen die fchleswig »holsteinische
Frage, Die Forlschrillöparlei acccplirte folgende Rc<
folülion Virchow's: «Pftichl lind Interesse gebieten,
daß Deutschland die Herzogthümcr in ihren alten
Rcchlcu schütze, den Erbprinzen Friedrich als Hcrzog
.nicilciinc und <n seine Staaten tinschl,- Das linke
.;<-n!sm,! aeclplirlc eine Ncfolutio» de« Abgeordneten
^i ' l ielV. wclä'e mebr Prsußen betont. Eine Gini»
,1»,'g beider Fraktionn, ist zwnfelios, Nalirscheinlich
w,rd die Resolution i» scr morgen Nattfind'nden
Sitzung des AbgeordnctenhauseS eingebracht werden,

<yotl>a, 2! November. Dcr großh, hadische
Gesandte in Wien. Freiherr v. Edclsheim. ist mit
cincr vertraulichen Mission seines Honvera,,,« an i>»n
Prinzen von Augnstenbülg hier anwesend. Es t,ab,n
mehrfache Unterredungen stattgefunden.

H a n n o v e r , 22 November Eine große Volks,
vcrsammlnng von beiläufig 12OX) Menscht» aUcr
Stände beschloß unter endlosem Jubel eine Pelilion
an daö Ministerium; dasselbe möge dem Könige ei:',
sofortiges Einrücken der entsprechenden Truppeillölper
i» Schleswig. Holstein zur Aufrichtung der legitimen
Regierung rathen

Hamburss, 22. November. Heule fand elne
Versammlung, aus migefäbr 2sX»0 Schleswig. Hol«
steinern und Gesinnnngsgenossen l>cstth,nt». hier Statt,
Dieselben nahmen die Rcsolutioncn ve« liiesigen Na.
tionalocrcins an und meldeten sofort diesen Beschluß
lclegraphifch dem Nationalvtreinsausschufse i» Vsrl!».
Dcr Präsidcnt lhcilte der Versammlung mit, dcr alle
General Graf Baublfsin sci bereit, das Kommando
über dic Frciwillisscn zu übernehmen, Ferner wurde
mitgetheilt, daß 5»5> i» Kiel versammelt gewesene Ve<
amlcn, meist Geistliche u»d Advokaten, entschlossen
seis,:, dcn vcrlanglen HuldigungSeid zu verweiglrn.

«Par is, 22. ?tovcmber. Die depossedirle» ita»
licuischcn Ncgcnlcnhä»scr wollcn zu dcm Kongresse
cincn hcglaubiglcn Vcrtreter senden. Spanien deal«
sichtigt beim Kongresse dic Gibraltar.Frage neuerdings
zur Sprache zu bringen. Die Fürsten von Serbien
nnb Rumänien verlangen am Kongresse «hcilzuneh.
men; man wicS diesen Wunsch zurück, ea der Sultan
,ils Soiizcrain auch die Vasallcnstaatcu rcpräsenlirc.

Vriissel. 21. Novcmbcr. Es ist falsch, daß
dcr >iönig von Äclgicn i» Betreff des Kongresses
Mittheilungen in i/ondon, Wicn »nd Acrlin gemacht
habe. Die uo»! Abthcilu»gschcf ĉbcau in Wien und
Berlin nbcrgcbcncn Dcpeschcn beziehen sich auf dit
Regelung dcr Scheldezollzahlung. Dic Antwort Vel-
giens in Betreff dcs Kongresses ist festgestellt und
wird Anfangs dcr nächsten Nochc abgehen
enthält die Annahme »n Prinzip, jedoch mit Reserven.

"«antwortlichcr Ntdalteur: Ignaz v. Klcinmayr. Druck l>»d Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Namberg in '̂aibach.



Anhang zur Ztaibacher Zeitung.
Effekten und Wechsel-Knrje

an der k. k. öffentlichen Vörse i n W i e n .
Den 23, Nouembel 1863.

Effekte,». Wechsel.
5 " M>t.,c!iquc« 73 2', .̂ .^
ü"/„?lat -Aul, 79 !m Biil,.c 123^0
O>,»latti>n , , . 78l z^h , „ 1^2 9̂»
KrcditaMen , . . 177.N > °"° " -
1»60er kose . . '.«)95 Kl.Dusat.n , , , >̂ !»I

ss re »l d e u A nze i g e
Dcn 21 . November 1863.

Dle Heuen: N>ttcr o. Spoxar. f. k. Telegrafen»
Inspektor. — Camus u»d Couazio, Ha»delöle»te,
von Tiiess. — Hr. Greuel. Zahnarzt, uo» Älagenfüit.
— Die Herien : Pfaichaüser. — Perda» u»d Klammer,
Kaufieoll, uo» Wie». — Hr. Gaspaii, Holzhändlcr,
uon Planina.

Dc» 22. Hr. u. Poitenschlag, k. k. Oderstlicu-
tenant, von Italien. — Hr. llang, Pampfmühleigen»
lhümer. uou Kamscha. — Hr. Torggler. Wichöfalirikant,
von Graz. — Hr. Dräsche. Müller, ua» Marburg.
— Hr. Poischel, Oelonom, von Glo8a,>a,crsüorf.

^ i n junger M o h r , vl '„ katdoüschcn Mis»
sionären in Cexiral'Asrika losgekauft, getauft und er>
zogen, u»0 in Neapel und i.'aidach in den unter»
Gumiiaslal-Klasse» u,nerilch!ct, ?cr »ebsl seiner Muiter-
spräche da« Ital,ei!ische ferlig schreibt n»0 sprich!, »ud
i „ der demschc» Sprache sich bereit« allgcmei» verständlich
anszudnicke» wciß, gegenwärtig im Aller uo» 16 bis
17 Iavren stellt. gcjli»o. ploportiomrt und kra'itig ge>
ba»t isi. und blöder miter der Obbü! des katholischen
Marien > (M>ss>onö>)Vele>neö stanv, n»o uon reinseiden
in moralischer Aeziehimg bcstciis empfohlen w i r r , snchi
bei katliolischcn Herrschaft,, ci»c c»!spreche,irc Vcdien
N»ng. Auötnofle erlheilt ans Gcialligl,it die Neoaltiou
diese« Plaüli«.

Z. 525 li ( l ) N r ?>2?

Einladung.
Dcr Wcchsel des Jahres nahet heran und

mit demselben erneuert sich die löbliche Gewöhn«
heit, zum Besten des Anncnfondes sich mittelst
Behebung der Enthebungskarten von den Neu-
jahrs-, Geburts- und Namenstags-Wünsche zu
befreien.

Wenn auch dankbar anerkannt werden
muß, daß viele Bewohner dieser Stadt durch
freiwillige Beiträge die Armen - Institutskom-
mission in die erfreuliche Lage versetzt haben,
in die Beiheilung mit täglichen Armenportionen
«irc« Hundert neue Arme aufzunehmen, so kann
doch auf diese Ertragsquelle nicht verzichtet
werden, weil die Armuth im Zunehmen ist und
die Tagsportionen mit l 3 , IU und 7 Neu-
kreuzer für außerordentliche Fälle nicht auspi-
chen, überdieß abcr ein großer Theil der verehr'
lichcn Bewohner an den freiwilligen Beiträgen
mittelst der Lösung von Hausbeltel-Enthebungs-
karten sich zu dethciligen noch nicht bereitwillig
gewesen ist.

Der Herr Handelsmann Eduard Karinger
wird auch für dicsesmal die Güte haben, diese
Enthebungskarten gegen den bisher üblichen Er>
lag, und zwar 35 Neukreuzer für die Neujahrs-
und 35 Neukreuzcr für die Namens- und Ge-
burtstags-Enthebungskarten zu verabfolgen, wo°
bei der besonderen Mildthätigkeit die sclbststan'
dige Bestimmung des Betrages überlassen bleibt.

Von der Armeninstitutskommission.
Laibach am 2«». November »863.

Z. 2364. (1) Nr. 16194
E d i k t .

Im Nachhange zum lieggcrichtüch.n Veschnd, ddio.
4. Oktober I. I . . Z, 14286. wird lni,» a/macht. es
scie» die auf t>en 14. Novemlier >. I . ^m, 14. L l ^ n "
bei l. I . angeortmetc» I. >me II. Feill»^!,,,^ rer. r,r
Gertraud l?enari!ch>tsch sslüöli^en, >u>, Urb. >Nr. 3«^
!»1 Sonnegg vorkommende» Nealiiät ,x!l<>, 157 fi.
56 lr. mit dem als al'a.el,a»e» eik,ärl. r«ß n»» »̂
der. auf den 13. Ianxer k, I . a»>ieoro»clc>, l l l . eis.
kulioen Zeilftietnug sscschrüte» wrrd,.

K. k. Närt. deleg. Ve<ilk«gericht i!aibach am l).
November 1868,

^. 5M' . . ( I )

Anzeige.
I m Haus, Nr, 79 «,» der Winnr Strasse «st

c<». für iei>e« H>i»rlu„>is»i,sch<if! uollkomml,' geciqne.
les Gewölbe m,< d»>, da^u geliörigen Losalilalc» »nd
Kcllcr,, entweder sogleich obei z» Georgi 1864 z»
l'idernehmen. u»d das Nädere darnber im 1. Slock»!
welke l>ei der Hauöclgenthnmeiin z» «lflagen, !

Z. 529. « (2) K u n d m a c h u n g . Nr. 88«.
D>e in dem nachstehenden Verzeichnisse enthaltenen, an die gefertigte k. k. Postdirektion

eingesendeten Fahrpostsendungen aus dem iUerwaltungsjahre l862 sind von den Aufgebern
fett Jahresfrist nicht erhoben worden, weßhall) die Eigenthümer eingeladen werden, dieselben
unter legaler Nachweisung des Eigenthumsrechtes und gegen Entrichtung der darauf aushas-
tenden Poctogedühren binnen drei Monaten vom Tage dieser Kundmachung hieramts zu cr̂
heben, widrigenS nach Verlauf dieser Frist nach den Bestimmungen dcs § AI der Fahrpost'
ordnung vom Jahre lFHY vorgegangen werden wird,

Tri.'st am « November «863,

Z Aufgabsort êstimmungs- ^ ^ ^ ^z,,, G,,„ , P „ „ ^ ^ ^ ^ ^
^ !I 0l l

1 Brief Triest Bogliuno Prctz ^5,n - 5 —! «
2 „ ., Plistring Rotajo 5 — —^24
3 ., « Laibach Sioan 3̂  !.- —! «,
4 ., . Allhofen Graf !̂ ^ . - ! , «
5 „ » Neu-Gradiska Keza» ,<»> ^— — l 2
ii >, ,, Pordenone d'Udine 2 — - !— — 4
7 « „ Oberlaibach Okctii ,2 !— - 2 5
« » » Salzburg Pasch 2 i— — , l
!» » » Wien Zamoröky , _ ^ , __̂ __ __ : ^

>»> » » Trcviso Feliz :u» — — lN
>l „ » Sabioncello Vlasich :z<̂  ,— . - ! » ,
,2 » .. Pola Mikolitz » ! - __ 9
l l l » » Mantua Bpigliatt i 3« —22
»4 „ » Vcrona Lonzhar , <lü —^— — !.',
>5 „ Laibach Belluna Petcln < ^— — ll»
l « „ « Czakaturn Helmf.ld 2 50 — lU
l? >, » Graz RanlnikVr ^» 2 ' / < — « « Schrift«'''
l « „ » Verona Ieschet 2 _- ,5>
,» « » Triest Grasniz «> >— __ z>
2U , » Ratschach Kropsich 5^ — - l>
2> », » Wien Schö lb l 4 ! - . ^ ! , 2
22 ,> « Fe'stritz Gerbicer l^ — —̂  »
2» „ » Klagcnfurt Glaser 2! !— — »
24 » Pola Venedig Bertoni 4 !— — !«>
25 ,, », Tries! Calos »<̂  9
2« » « .. Perics 2 __ 9
2? „ » Wien Teyrer ,«» — ,»
2» » » Vesprin Pinzen 5 - 1 3
2» » » Klagenfurt Meruzza 2 —,»4
3« » » Leitomischl Zivota l !» — »4
III „ Görz Laibach Novak ,» — »
:j2 „ » Triest Lcwecki 2 — <̂
3» „ » Verona Eoesi 4 — »l
:l4 „ Monfalcono Surjun Kotzo 2 —42
35 „ Karfreit WelS Mcdwedich — ,5 —32
:!«» „ Kreßnitz Wien Kunstvcrcin 5 , ^ « , — , — __ 4^
3? Packet Triest Sabioncello Podestü 2 5 t t - l » 3 —5!»
:l8 „ „ Udine Altmann —^— » 4 — li
Il!> „ » Palazuolo Lanzoni ,« — ,5
»U « », Bcgen Bottoni 2̂  8 — ln
41 >, , Genua Martini — > 7'/, l l?
42 „ » Leoben Obertircher —! »2 — l<»
43 ,, » Gleichenberg Zittt — 8 — ,5.
j l „ » Udine Rubini — l l j — i>
^, „ „ Padua Pitcol — »2 - l!l
4« » « Wien Hoffmann 464 — l « —UU
4? ., . » Gajo — 8 — »^
48 , » Intra Trempel — 4 — «4
4U ., .. Wien Alessino I «8 - 5 3
5l> ,> , Feldkirch Moser —l 2 - 5 2
5 l >, Albona Araz Genno —l — ?<>
5,2 „ Pola Padua Fautinelli I 5 N l » — 2 N l
53 » „ Agram Gallo ,! »« —45
54 ., » Cernowitz Laczak ,«»,»_ 5^,7 37«
55 ,, , Wien Brosich — —. , — , 2U
5<i >> Görz Verona Molieri , , y _ _ , 2
.'»7 « ^ Rann Baranetz ,u - »2
.',« « ,, Wien Btettiugcr - 8 4 — 7 — 4l,
5« ,, Laibach St. Vetth Kulmar ?^»—l7 '^_-^z
«<» » « Wien Seide l 2 , 8 — l «
« l „ » Palma Schubert ^ . !i<> — 3 ' ^ __ ^!
«2 » », Menzenic Wilhar — . - 2 24 - »<»
«3 ., , Stein Patzelt i i^— 2 2« — ??
tt< „ „ Agram Bilfer 2 — 3 8 —5«»
«5 » « Salzburg Arndt ,<>— , 2 8 — « 7

i l —

3, 2344. (3) E d i k t . Nr. 2 2 N .
I m Ncichvanss, des dies.itrichtlichei! Eoiktcs uo>»

1. September 1863. Z. 2 2 1 1 . wild biemü bela,>»t
qemacht, dag zn i»li in der Glekütioossacke der

^ Johann Duornik'schtn Pupillen, qeqe» Victor Seuero»
»ich uon Slojoraga pclo. 261 fi. 2 1 ' / , lr. «. ». c.

anf den >! Nouemb» d. I . " ' " 1 ' " " « " " ' .' "« b'l
tm'g kei» ila..st„sl'.,°r ersch'«"» ist ' " s h a , F^,
»cr Hl. auf °e» 4. De,rml..r d. I . a..g.°ll»'c'"'
l>ie!»„a >" v,ldlc!l>e» y"! Mcllcht. "'" 7'

z,, l . Vez'ilsamt «ansstraß. als V">cyi.
Nooembtl 186.'!.


